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Gerris sphagnetorum GAUNITZ, 1947 – ein Wasserläufer (Heteroptera: Gerridae) 
neu für Deutschland und Mitteleuropa. Gerris sphagnetorum GAUNITZ, 1947 – a 
pond skater (Heteroptera: Gerridae) new for Germany and Central Europe

Zur Ergänzung seiner 1962 im Rahmen einer Exkursion mit Studenten bei Serrahn 
in Mecklenburg-Vorpommern erfassten Heteropteren (ENGELMANN 1969) sammelte 
H.-D. Engelmann später am Rande bodenzoologischer Untersuchungen sporadisch 
Wanzen. Diese gingen zunächst ohne nähere Wertung in seine Sammlung ein. Erst 
im Zusammenhang mit der Erstellung der landesweiten Roten Liste Mecklenburg-
Vorpommerns sowie der Neufassung und damit Überarbeitung der bundesweiten 
Roten Liste durch T. Martschei wurden diese Sammlungsteile erfasst. Der dort ent-
haltene bemerkenswerte Erstfund des Wasserläufers Gerris sphagnetorum GAUNITZ, 
1947 für Deutschland wurde – obwohl in einer unkommentierten Artenliste schon 
einmal aufgeführt (MARTSCHEI & ENGELMANN 2004) – erst jetzt in seiner Bedeutung 
wahrgenommen. Außerdem wurde 2007 die Determination durch H. Zettel mit dem 
Schlüssel in ANDERSEN (1993) und durch Vergleich mit russischen Exemplaren in der 
Sammlung des Naturhistorischen Museums in Wien überprüft.

Gerris sphagnetorum ist in den nordöstlichen Teilen Europas verbreitet und aus 
Schweden, Finnland, Polen, Weißrussland, der Ukraine sowie den nördlichen und 
zentralen Teilen des europäischen Russlands bekannt (ANDERSEN 1995, MOROZ et al. 
2002). Die Species kommt außerdem in Asien, in West- und Mittelsibirien sowie in 
Kasachstan vor (ANDERSEN 1995). Detaillierte Angaben zur Verbreitung findet man 
bei KANYUKOVA (1982). 

Die Funde der zwei flügellosen Weibchen stammen bereits vom 8. und 10. April 1969. 
Der Fundort liegt im östlich von Neustrelitz gelegenen NSG 197 „Großer und Kleiner 
Serrahn“. (siehe UMWELTMINISTERIUM MECKLEN-BURG-VORPOMMERN 2003), mitten 
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in einer Endmoränenlandschaft der 
Weichselvereisung (SCHMIDT 1969). 
Der in einem Gletscherzungenbecken 
gelegene See war ursprünglich 
abflusslos. Durch einen Mitte 
des 19. Jahrhunderts angelegten 
Graben als freien Abfluss fiel der 
Wasserspiegel um ca. einen Meter. 
Infolge dieser Absenkung und der 
dadurch verstärkt einsetzenden 
Verlandung sind vom ehemals groß-
flächigen See lediglich zwei kleine, 
freie, permanente Wasserflächen 
übrig geblieben (HIEKEL 1969, 
1975). Kleinklimatisch sind 
Kaltluftbildungen über dem Becken 
von Bedeutung, die zu Spätfrösten 

im Frühjahr und Frühfrösten im Herbst führen (HIEKEL 1969). Beide Tiere wur-
den am Ostufer der kleineren, südlichen Wasserfläche gefangen, direkt vor einem 
Schilfbestand (Hochwert: 4580432, Rechtswert: 5913794).

Gerris sphagnetorum wird in der Neufassung der Roten Liste der gefährdeten Wanzen 
Deutschlands (in Vorbereitung) als stark vom Aussterben bedroht eingestuft. Bei den 
hier angezeigten Funden handelt sich um die Erstfunde aus Deutschland sowie aus 
Mitteleuropa im engeren Sinn und um das westlichste bekannte Vorkommen der Art. 
Obwohl eine Kontrolle, ob das Vorkommen heute noch besteht, aussteht, ergibt sich 
daraus eine hohe landesweite Verantwortung für den Erhalt der Art. 

Die Belegexemplare werden in der Sammlung H.-D. Engelmann verwahrt.
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Abb. 1: Flügelloses Weibchen von Gerris 

sphagnetorum, Serrahn, 8.IV.1969, leg. 
H.-D. Engelmann. Foto: H. Zettel, © 
Naturhistorisches Museum Wien, Hemiptera 
Image Collection.
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Wiederfund von Bolbelasmus unicornis (SCHRANK, 1789) in den Wiener 
Donauauen (Coleoptera: Scarabaeoidea: Geotrupidae). Rediscovery of 
Bolbelasmus unicornis in Vienna´s Lobau.

Im Zuge einer Laufkäfer-Untersuchung konnte in der Unteren Lobau ein weibliches 
Exemplar des Blatthornkäfers Bolbelasmus unicornis (SCHRANK, 1789) gefangen 
werden. Der Nachweis wurde mit Hilfe von Barberfallen (ebenerdig im Erdboden 
eingegrabene, handelsübliche Joghurtbecher, die mit 5%-iger Essiglösung versehen 
waren) erbracht. An insgesamt 13 Wiesen- sowie Heißländen-Standorten in 
unterschiedlichen Sukzessionsstadien waren von Mitte Juni bis Ende Oktober 
insgesamt 80 Fallen installiert. Im Zeitraum von 15.6.-9.7.2006 erfolgte der Fang 
des Einzeltieres. Der Standort (Wien, Nationalpark Donau-Auen, Untere Lobau, 
W Kreuzgrund, 48°09´ N, 16°32´ E, 152 m) ist als magerer, extrem trockener 
und sandiger Halbtrockenrasen zu charakterisieren (Abb. 1). Unter den auf der 
Bodenoberfläche aktiven Käfern dominierten die beiden xerothermophilen Laufkäfer 
Harpalus anxius (DUFTSCHMID, 1812) und Harpalus subcylindricus DEJEAN, 1829.

Bolbelasmus unicornis ist im gesamten Areal, das von Frankreich und Italien über 
Zentraleuropa, Ungarn, Teile des Balkans, bis in die Türkei und ins westliche Russland 
reicht (z. B. BARAUD 1992, KRÁL et al. 2006, KRIKKEN 1977), ausgesprochen selten. 
Dies gilt gleichermaßen für die historische wie auch die aktuelle Nachweissituation. 
Nur aus Mittelungarn sind mehrere aktuelle Funde dokumentiert (NADAI 2006). 
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